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Ein typisch analoger Fade-out 
ins Rillenrauschen. Der blaue 
Bereich im oberen Bild dauert 
zwei Sekunden – von Auge ist 
nicht festzustellen, wo der 
Ausblender aufhört und das 
Rillengeräusch beginnt.

Wird die Amplitude 64fach 
vergrössert dargestellt, so 
sieht man deutlich, wo der 
Übergang zwischen Aufnahme 
und Leerrille ist.

An dieser Stelle setze ich einen 
Fade-out bis zur übernächsten 
vollen Sekunde, da die nächste 
unharmonisch nahe (nur 6/100 
Sekunden) gewesen wäre 
(Darstellung mit 64facher 
Vergrösserung).

Abbildung 11: Fade-out im Rillenrauschen.
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Schritt 7: Speichern und komprimieren
Passend zur Software Ihres Musikservers speichere 
ich die Datei als .wav-, .aif, .flac oder .m4a (Apple 
Lossless) auf einem USB-Stick ab. Auf Wunsch und 
ohne Aufpreis erstelle ich Ihnen zusätzlich noch eine 
auf 44.1 kHz/16 Bit heruntergerechnete Version (mit 
Dither), falls Sie Ihre LP auch auf CD brennen möch-
ten sowie als .mp3 oder .aac mit 256 kbs für mobile 
Geräte.

Apropos Lossless: FLAC (Free Lossless Audio 
Codec) und ALAC (Apple Lossless Audio Codec) sind 
verlustfrei komprimierte Datenformate, die 30 bis 50 
Prozent weniger Speicherplatz beanspruchen als eine 
.wav oder .aif-Datei. Lossless Audio lässt sich mit der 
Zip-Komprimierung von Daten vergleichen; gezippte 
Dateien werden vom Computer beim Entpacken wieder 
bitgenau rekonstruiert. Deshalb sind ge- und wieder 

entzippte Officedateien identisch. Und deshalb gibt es 
auch keinen Klangunterschied zwischen .aif, .wav, .flac 
und ALAC – vorausgesetzt, der Musikserver entpackt 
die Daten zuerst und lädt sie zum Abspielen in den 
Arbeitsspeicher. 

Bei Musikservern, die direkt ab Festplatte spielen, 
kann unter Umständen ein Unterschied hörbar sein, 
wenn das Dekomprimieren nicht vor, sondern während 
dem Abspielvorgang stattfindet. Gute Musikserver- 
Software lässt sich auf Arbeitsspeicherbetrieb pro-
grammieren (bei PureMusic zum Beispiel heisst die 
Funktion «Memory Play») oder arbeitet grundsätzlich 
so.

Apple iTunes eignet sich gut für die Verwaltung von 
Musikdateien – für das Abspielen von HiRes-Dateien 
gibt es allerdings bessere Alternativen (zum Beispiel 
PureMusic). 

Abbildung 12: Sie erhalten die digitalisierten 
LPs sorgfältig verpackt zurück, samt einem USB-
Stick mit den gewünschten Ausgabeformaten – 
in diesem Beispiel hochauflösende 24 Bit/96 
kHz-Dateien im Format Apple Lossless (alac), 
eine Version für den CD-Brenner (16/44k1 im 
Format .aif) sowie eine Version für unterwegs 
(AAC mit 256 kbs). Den Stick dürfen Sie gern 
behalten; für den Fall eines Verlustes speichere 
ich die Daten zudem auf einem Backup-Server.
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Haben Sie meine Ausführungen tatsächlich gelesen – 
oder sind Sie direkt hierher gesprungen? Spielt keine 
Rolle. Denn offenbar haben Sie Interesse, Ihre LPs von 
mir digitalisieren zu lassen. Dann lohnt sich die Überle-
gung, welche LPs es denn sein sollen. Sonst geht die 
Sache schnell einmal richtig ins Geld. Denn:

Ich verrechne für Einzel-LPs einen Pauschalbetrag 
von CHF 50.- plus Mehrwertsteuer; Doppel-LPs kosten 
CHF 75.-. In der Pauschale inbegriffen sind sämtliche 
in den Schritten 1 bis 7 aufgeführten Leistungen, ein 
USB-Stick sowie Porto und Verpackung innerhalb der 
Schweiz (eingeschrieben, Priority). Ab 10 LPs gibts 
Mengenrabatt, Dreier- und Mehrfach-Alben werden 
nach separater Offerte digitalisiert. Bei Lieferungen 
ins Ausland entfällt die Mehrwertsteuer, dafür verrech-
ne ich die tatsächlichen Portokosten.

Möchten Sie die Katze nicht im Sack kaufen, son-
dern mich respektive die Qualität meiner Arbeit zuerst 
testen? Dann digitalisiere ich von jeder LP-Seite je ein 
Stück und stelle es Ihnen auf einem Server zum Her-
unterladen bereit. Der Test kostet CHF 20.-; selbstver-
ständlich schreibe ich Ihnen den Betrag gut, wenn Sie 
mit dem Test nicht zufrieden sind, respektive verrech-
ne ihn mit den restlichen Kosten, wenn Sie nach dem 
Test grünes Licht geben.

Neben der zu digitalisierenden LP brauche ich von  
Ihnen folgende Angaben:

• Auflösung und Abtastrate (falls abweichend von 24 
Bit/96 kHz)

• Ausgabeformat (.aif, .wav, .flac, Apple Lossless)
• Zusätzliche Ausgabeformate (zum Beispiel CD-For-

mat 16 Bit/44,1 kHz, MP3 oder AAC)
• Bei Live-LPs: gewünschte Art der Überblendungen 

zwischen Stücken (harte Schnitte für unterbruch-
freie Wiedergabe, kurze Ein-/Ausblendungen im 
Applaus oder Verdoppelung im Applaus mit Ein- und 
Ausblendungen)

• Lautstärke (einheitlicher Aufnahmepegel für beide 
LP-Seiten [Standard] oder Normalisieren einzelner 
Stücke [entweder nach Spitzenpegel -0,5 dB oder 
nach Durchschnittspegel])

Haben Sie Fragen oder wünschen Sie weitere Informa-
tionen? Ich freue mich auf Ihre E-Mail an 

christian@rintelen.ch

Kapitel 5: Und jetzt?
Interessiert? So gehts weiter


